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37 Kooperationen und Medienpartnerschaften des NDR 

Die für Controlling und Steuerung durch Aufsichtsgremien erfor-

derliche Kosten- und Erlöstransparenz ist bei Kooperationen und 

Medienpartnerschaften des NDR und seiner Tochtergesellschaf-

ten zum Teil nicht gewährleistet. 

Das Vergaberecht wurde nicht immer hinreichend beachtet. 

Die Recherchekooperationen des NDR erfordern eine vertragli-

che Grundlage. 

Allgemeines 

Der NDR beteiligt sich zur Steigerung seines Bekanntheitsgrads und 

seiner Reichweite an Großveranstaltungen. Großveranstaltungen sind 

nach dem Verständnis des NDR Veranstaltungen, bei denen mehr als 

ein Programm (z. B. NDR 2 und 90,3) mitwirkt. Für Berichterstattungs-

rechte werden Medienpartnerschaften mit Sportvereinen im Sendege-

biet und mit Festivalveranstaltern vereinbart. Zur Bearbeitung komple-

xer journalistischer Recherchen mit hohem personellen Aufwand be-

stehen außerdem Kooperationen mit Verlagen und anderen Rundfunk-

anstalten. 

Die Rechnungshöfe Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg 

(federführend) haben in einer gemeinsamen Prüfung mehrere dieser 

Kooperationen und Medienpartnerschaften untersucht. 

Kooperationen bei Großveranstaltungen 

Die Rechnungshöfe haben für die Jahre 2013 bis 2015 beispielhaft die 

Kooperationen anlässlich des Hafengeburtstags in Hamburg, der Kie-

ler Woche und des Plaza Festivals in Hannover geprüft. 
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Kosten und Erlöse für diese Veranstaltungen wurden sowohl direkt 

beim NDR als auch bei seiner Werbetochter NDR Media GmbH (NDR 

Media) gebucht. Darüber hinaus war die Buchungspraxis sowohl in 

den einzelnen Wirtschaftsjahren als auch jahresübergreifend unein-

heitlich. Beträge für ein und dieselbe Veranstaltung wurden z. B. auf 

unterschiedlichen Kostenträgern erfasst. Dies hat dazu geführt, dass 

die Gesamtkosten für Veranstaltungen in der dem Verwaltungsrat vor-

gelegten Abrechnung des Wirtschaftsplans des NDR weder transpa-

rent noch vollständig dargestellt worden sind.  

So ergaben sich Abweichungen zwischen dem Ausweis im abgerech-

neten Wirtschaftsplan und dem Gesamtbetrag der vom NDR erstellten 

Rechnungsübersichten, die sich z. B. bei den Kosten für die Kieler Wo-

che gerundet für das Jahr 2013 auf 240.000 € und auf 105.000 € für 

das Jahr 2015 beliefen. 

Kostentransparenz, Nachvollziehbarkeit und Vergleichbarkeit der Da-

ten sind für ein angemessenes Controlling und die Steuerung durch 

die Aufsichtsgremien unabdingbar. Die vom NDR vorgenommene Zu-

ordnung derselben Veranstaltung zu verschiedenen Kostenträgern 

und die uneinheitliche Buchungs- und Auswertungspraxis genügen 

diesen Anforderungen nicht. 

Die Rechnungshöfe haben den NDR aufgefordert, Daten zu seinen Ko-

operationen und zu denen seiner Tochtergesellschaften konsistent zu 

erheben, transparent auszuwerten und darzustellen. Den Aufsichts-

gremien sind vollständige und mit den Vorjahren vergleichbare Abrech-

nungen zuzuleiten. 

Die im Prüfungsverfahren festgestellten Mängel bei der Darstellung der 

Kosten und Erlöse einzelner Kooperationsmaßnahmen im Wirtschafts-

plan hat der NDR seinen Angaben zufolge nach Abschluss der Erhe-

bung behoben. Die uneinheitliche Buchungspraxis will der NDR unter 

für ihn wesentlichen Transparenzgesichtspunkten beibehalten. 



 
  

 Jahresbericht 2019 Seite: 248

 

Die Rechnungshöfe halten daran fest, dass nur eine einheitliche Bu-

chungspraxis, die die festgestellten Mängel abstellt, die für Controlling 

und Steuerung notwendige Transparenz schafft. 

Vergabe von Leistungen bei Großveranstaltungen 

Dem NDR werden von den Städten Kiel und Hamburg während der 

Kieler Woche bzw. des Hafengeburtstags Flächen zur Verfügung ge-

stellt. Ein Teil dieser Fläche ist für Bühnen vorgesehen, auf denen der 

NDR sein Programm präsentieren kann. Die restliche Fläche wird 

durch den NDR insbesondere an Gastronomiebetriebe vergeben. Mit 

der Bewirtschaftung dieser Flächen hat er bis 2014 durch seine Wer-

betochter NDR Media und ab 2015 im eigenen Namen Unternehmen 

beauftragt. 

In Bezug auf die Auftragsvergabe haben die Rechnungshöfe insbeson-

dere festgestellt, dass der NDR und die NDR Media bei der Vergabe 

von Veranstaltungsdienstleistungen mehrfach gegen die Verpflichtung 

zur Anwendung des EU-Vergaberechts verstoßen haben. 

Die Rechnungshöfe haben die festgestellten Vergabemängel bean-

standet und den NDR aufgefordert, Leistungen künftig EU-vergabe-

rechtskonform zu beschaffen. 

Der NDR hat zugesagt, dass er und die NDR Media künftig den Forde-

rungen der Rechnungshöfe zum Vergaberecht folgen werden. 

Recherchekooperationen 

Für journalistische Recherchen in mehreren Ländern und mit Auswer-

tung von großen Datenmengen bestehen zwischen dem NDR und an-

deren Rundfunkanstalten und Verlagen Kooperationen. 
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Ein bekanntes Beispiel für eine solche Kooperation ist die Recherche-

kooperation mit dem WDR und der Süddeutschen Zeitung. Die Ausge-

staltung dieser Kooperation ist nicht vertraglich geregelt. Insbesondere 

gibt es keine Regelungen zur Kostentragung für gemeinsame Recher-

chen. Der NDR hat lediglich eine Honorarvereinbarung mit dem Leiter 

der Recherchekooperation abgeschlossen, in der ausschließlich des-

sen Leistungsbeziehungen zum NDR geregelt sind. 

Die Rechnungshöfe haben den NDR aufgefordert, Kooperationen zwi-

schen öffentlich-rechtlichen und privatwirtschaftlichen Partnern aus 

Gründen der Nachvollziehbarkeit von Angemessenheit und Transpa-

renz der finanziellen Beteiligung aller Kooperationspartner auf eine 

feste vertragliche Grundlage zu stellen. 

Der NDR hält die Schaffung einer vertraglichen Grundlage für entbehr-

lich. Bei der Recherchekooperation gebe es keine gemeinsamen Be-

schäftigten oder gemeinsame Etats, jeder der Mitwirkenden habe volle 

inhaltliche und personelle Autonomie. Der Informationsaustausch be-

ruhe auf dem persönlichen Vertrauensverhältnis zwischen den han-

delnden Personen. 

Die Rechnungshöfe halten an ihrer Auffassung fest. Dies gebietet nicht 

nur der transparente Umgang mit dem anteiligen Einsatz von Rund-

funkbeiträgen. Die Rechnungshöfe geben auch zu bedenken, dass 

ohne vertragliche Grundlage Risiken im Fall von personellen oder fi-

nanziellen Veränderungen bei einem der beteiligten Partner in Kauf 

genommen werden. 

Schleswig-Holstein Musik Festival 

Der NDR kooperiert zur Steigerung der Wahrnehmung seiner Musiken-

sembles mit dem Schleswig-Holstein Musik Festival (SHMF). In einem 

Rahmenvertrag wurde die Zusammenarbeit gegen Zahlung eines 

Pauschbetrags durch den NDR und die Einbringung und Finanzierung 
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von vier Konzerten als Eröffnungs- und Schlusskonzert festgelegt. Dar-

über hinaus hat der NDR weitere Einzelverträge über die Einbringung 

von Sach- und Geldleistungen abgeschlossen. 

Die Rechnungshöfe haben festgestellt, dass die Gesamtkosten des 

NDR für seine Beteiligung am SHMF nicht ermittelbar sind, da u. a. 

nicht alle vertraglichen Leistungen bei Vertragsabschluss bewertet 

wurden. Sie haben den NDR aufgefordert, die Struktur seiner Kosten-

rechnung zu überprüfen und Kostentransparenz über seine Beteili-

gung am SHMF herzustellen. 

Der NDR hat hervorgehoben, dass das Engagement beim SHMF nicht 

ausschließlich unter wirtschaftlichen Aspekten zu betrachten sei, son-

dern der Erfüllung des Kulturauftrags im Sendegebiet diene. 

Die Rechnungshöfe weisen darauf hin, dass die Erfüllung des Kultur-

auftrags nicht von dem Gebot der Kostentransparenz entbindet. Die so 

ermittelten Kosten sind auch eine wesentliche Entscheidungsgrund-

lage für künftige Vertragsabschlüsse. 

Medienpartnerschaften mit Sportvereinen 

Der NDR hat mit dem THW Kiel, Hannover 96 und dem HSV Medien-

partnerschaften vereinbart, um über die Heimspiele in seinem Sende-

gebiet berichten und den eigenen Bekanntheitsgrad steigern zu kön-

nen. Im Rahmen dieser Medienpartnerschaften hat die NDR Media als 

Dienstleisterin des NDR für Werbetätigkeiten Verträge mit den vorge-

nannten Vereinen geschlossen. 

In den Medienpartnerschaften mit dem HSV und Hannover 96 sind 

dem NDR u. a. Hospitality-Leistungen wie z. B. Freikartenkontingente 

und sogenannte Business Seats mit Catering und weiteren Nebenleis-

tungen in den VIP-Logen gewährt worden. Die erhaltenen Hospitality-

Leistungen sind seitens des NDR u. a. zur Kontaktpflege und Kunden-

gewinnung eingesetzt worden. 
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Die Rechnungshöfe haben festgestellt, dass zu den Nutzern auch 

NDR- und NDR Media-Beschäftigte mit Begleitung gehörten, bei de-

nen der Nachweis der dienstlichen Veranlassung nicht durchgängig 

vorgelegen hat. 

Die Rechnungshöfe haben die unentgeltliche Abgabe von Freikarten 

und Business Seats an diesen Personenkreis, soweit sie ohne Nach-

weis der dienstlichen Veranlassung erfolgte, als nicht vereinbar mit der 

gebotenen wirtschaftlichen Verwendung öffentlicher Mittel und den in-

ternen Vorgaben des NDR für die Gewährung privater Vorteile an Be-

schäftigte kritisiert. 

Der NDR hat mitgeteilt, dass aus seiner und aus Sicht der NDR Media 

jedenfalls für Mitarbeiter, Repräsentanten und Aufsichtsgremien stets 

eine dienstliche Veranlassung bei der Überlassung von Freikarten vor-

gelegen habe. Gleichwohl würden sie erwägen, Kriterien für die Ver-

teilung von Freikarten zu entwickeln und die Dokumentation über aus-

gegebene Karten zu verbessern. Die Inanspruchnahme von Business 

Seats hätten NDR und NDR Media zwischenzeitlich eingestellt. 

Die Rechnungshöfe halten diese Maßnahmen für zielführend. 
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